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Stadt Stolberg (Rhld.)      Stolberg, 26.05.2011 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Bau – und Vergabeausschusses 
Sitzungskennziffer: XVI / 16  
Tag der Sitzung: Mittwoch, 25.05.2011 
  
Sitzung Rathaus, Ratssaal 
  
Dauer der Sitzung: 18:00 Uhr bis 19:10 Uhr 

BVA 

Unterbrechungen: keine  
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1) 
  
Vorsitz: Herr Siegfried Pietz  
Schriftführerin: Frau Rebecca Breuer  
    
 
 
Tagesordnung:     
   
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende, Herr Pietz, eröffnet die Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses. 
Er begrüßt die Mitglieder des Ausschusses und die Vertreter der Verwaltung. 
  
Sodann stellt er die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
 
b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der 

Öffentlichkeit gemäß § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die 
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) 

 
Er stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form- und fristgerecht 
erfolgte und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 Abs. 2 der 
Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) über 
Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung unterrichtet wurde.  
 
c) Beschlussfassung über die Tagesordnung: 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Pietz, teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt 

  
B) 6. Löschwasserversorgung Steinbachshochwald  
  hier: Vergabe der Bauleistungen  

 
 von der Tagesordnung abgesetzt wird.  

 
Der BVA beschließt einstimmig die Tagesordnung wie folgt abzuwickeln: 
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A) Öffentliche Sitzung: 
 
1. Beschlusskontrolle 
 hier: Informationsvorlage     
 
2. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates; 

Mitteilungen 
 
 
B) Nichtöffentliche Sitzung: 
 
1. Elektronisches Personenstandsregister 
 hier: Auftragsvergabe 
 
2. Lernmittelfreiheit  
 hier: Auftragsvergabe    
 
3. Beschaffung eines Mannschaftstransport-Fahrzeuges - MTF - nach DIN 14502 

und EN 1846-1 für die Freiwillige Feuerwehr Stolberg  
 
4. Beschaffung eines gebrauchten Wechselladerfahrzeuges für die Freiwillige 

Feuerwehr Stolberg  
 
5. Beschaffung Kommandowagen – KdoW – für die Freiwillige Feuerwehr Stolberg  
 
6. Löschwasserversorgung Steinbachshochwald  
 Hier: Vergabe der Bauleistungen  
Von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
7. Kanal- und Straßenbaumaßnahme Am Hang 
 hier: Vergabe       
 
8.  Bachufermauer Hermannstraße 
 hier: Vergabe der Spezialtiefbauarbeiten   
 
9. Kanalsanierung Kurt-Schumacher-Straße 
 hier: Vergabe der Bauleistungen 
 
10. Bachufermauer Eisenbahnstraße 
 hier: Auftragsvergabe       
 
11. Neugestaltung Olof-Palme-Friedensplatz, 1. Bauabschnitt (BA) 
 hier: weitere Auftragserhöhung 
 
12. Fahrbahninstandsetzung an den Kreisstraßen  
 K13, K14 und K23       
 hier: Auftragserweiterung Baufirma    
  
13. Fahrbahninstandsetzung an den Kreisstraßen  
 K13, K14 und K23       
 hier: Auftragserweiterung Ing.-Büro    
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14. Neubau Mensa Goethe-Gymnasium 
 hier: Vergabe Auftrag Trockenbau-Akustikdecken 
 
15. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates; 

Mitteilungen 
 
 
 
A) Öffentliche Sitzung: 
 
1. Beschlusskontrolle 
 hier: Informationsvorlage  
 
Beschluss:    
Der Bau- und Vergabeausschuss nimmt einstimmig die Informationsvorlage 
hinsichtlich der Beschlusskontrolle zur Kenntnis. 
 
2. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates; 

Mitteilungen 
 
2.1. RM Pompejus, SPD, erkundigt sich, wann die Baumaßnahmen in der Konrad-
Adenauer-Straße fertig gestellt werden und ob diese Straße von Büsbach Markt bis 
Autohaus Siebertz eine neue Verschließdecke erhält. Ebenso fragt er nach, wann die 
Maßnahme in Richtung Münsterbusch  fertig gestellt ist. Außerdem erkundigt er sich, 
wie zukünftig für Grundstücke, die in zweiter Reihe gebaut sind, die Anliegerkosten 
für Straßenreinigung und Winterdienst ermittelt werden, wenn ausschließlich die 
Grundstückseinfahrt in erster Reihe liegt. 
 
Herr Kistermann, Leiter Fachbereich 2, erklärt, dass die Ermittlung der 
Anliegerkosten für Straßenreinigung und Winterdienst in der September-Sitzung des 
BVA behandelt und dort eine entsprechende Beantwortung erfolgen wird. 
 
Herr Pickhardt, Leiter Fachbereich 1, sichert eine Beantwortung zur Niederschrift zu. 
 
Nachträgliche Antwort der Verwaltung: 
Die Maßnahme in der Konrad-Adenauerstraße in Büsbach ist bereits fertig gestellt 
und mit einer neuen Verschleißdecke versehen. Die Maßnahme in Richtung 
Münsterbusch - Konrad-Adenauer-Straße/ Prämienstraße - wird voraussichtlich Mitte 
Juli fertig gestellt sein. 
 
2.2. Ausschussmitglied Maschler, SPD, erkundigt sich nach der entfernten 
Markierung im Gedautal. Die Markierung bot den Passanten, die den kombinierten 
Rad- Gehweg nutzen und die Straße überqueren, eine gewisse Sicherheit, daher soll 
die Verwaltung mögliche Alternativen erarbeiten. 
 
Herr Pickhardt, Leiter Fachbereich 1, erklärt, dass die Markierung „illegal“ angebracht 
war. Alternative wäre eine Lichtzeichenanlage oder eine Mittelinsel denkbar, welche 
Kosten verursachen, die die Stadt tragen müsste. Die Verwaltung wird jedoch 
versuchen, andere Lösungen zu finden und gemeinsam mit dem Landesbetrieb 
umzusetzen (z. B. Geschwindigkeitsbegrenzung 50 km/h, Querungshilfe). 
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2.3. RM Kleinlein, SPD, bemängelte, dass die derzeitige  Verkehrsführung in der 
Atsch katastrophal ist und eine mögliche andere Umleitung gesucht werden soll. 
 
2.4. RM Kleinlein, SPD, teilt mit, dass eine Abdeckung an der Friedhofsmauer 
Halsbrech „defekt“ ist  und diese wieder hergestellt werden muss. Außerdem 
erkundigt er sich nach dem Grund für diesen Schaden. 
 
Der Leiter des Fachbereichs 2, Herr Kistermann, erklärt, dass die damals 
ausführende Firma, die auch die Bachufermauer Eisenbahnstraße erneuern soll, bei 
den Arbeiten dort dann ebenfalls den Schaden an der Friedhofsmauer beheben wird, 
da hierfür auch ein Einsatz von Maschinen notwendig ist.  
 
Den Grund für den Schaden wird er zur Niederschrift beantworten. 
 
Nachträgliche Antwort der Verwaltung: 
Durch einen Frostschaden hat sich die Abdeckplatte gelockert, welche aus 
Sicherheitsgründen durch das TBA heruntergenommen wurde. 
 
2.5. RM Siebertz, CDU, bittet die Verwaltung dem BVA eine Auflistung der noch zu 
behebenden und bereits behobenen „Winterschäden“  zukommen zu lassen. 
 
Herr Kistermann, Leiter Fachbereich 2, sichert eine Beantwortung zur Niederschrift 
zu. 
 
Nachträgliche Antwort der Verwaltung: 
Eine Auflistung der Schäden ist der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. Es sind alle 
„Winterschäden“ beseitigt. Die zur Zeit vorhandenen Schlaglöcher sind auf 
Verschleiß zurückzuführen. 
 
2.6. Herr Coopmann, Leiter des Hochbauamtes, teilt auf Nachfrage von RM 
Thiermann, CDU, mit, dass eine Vorlage zur Villa Lynen für die Juni Sitzung des BVA 
erstellt wird.  
 
2.7. Auf Nachfrage von RM Thiermann, CDU, erklärt Herr Coopmann, Leiter des 
Hochbauamtes, dass er bezüglich des neuen Bauhofes am Donnerstag einen Termin 
mit dem Gutachter hat und mit diesem nochmals die Kostensituation besprechen 
wird. 
 
2.8. RM Braun, CDU, erkundigt sich, ob bereits feststeht, ob der Wirtschaftsweg zum 
Solchbachtal in Zweifall aus Mitteln des Konjunkturpaketes II (KP II) „erneuert“ wird. 
Herr Kistermann, FB 2, teilt mit, dass dieser Wirtschaftsweg in der Prioritätenliste 
steht und noch nicht abzusehen ist, ob Mittel aus dem KP II übrig bleiben, sollte dies 
aber der Fall sein, wird der Wirtschaftsweg ebenfalls angepackt. 
 
2.9. Herr Kistermann, FB 2, teilt auf Nachfrage von RM Braun, CDU, mit, dass er 
eine Beantwortung zur Niederschrift zum Baubeginn der Maßnahme Werkerbend 
liefern wird. 
 
Nachträgliche Antwort der Verwaltung: 
Mit der Maßnahme wird in Kürze begonnen. 
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Außerdem teilt er auf Nachfrage von RM Braun, CDU mit, dass der Kanal vor 
Hausnummer 14 in der Werkstraße mit einer Kamera befahren wird, da dieser jetzt 
bereits mehrfach lose ist. 
 
2.10. Auf Nachfrage von Ratsfrau Jilk, Die Linke, teilt Herr Kistermann, Leiter 
Fachbereich 2, mit, dass die Schlaglöcher „Im Hirschfeld“ mit in die Prioritätenliste 
aufgenommen werden. 
 
2.11. Der Ausschussvorsitzende, Herr Pietz, CDU, bittet darum, die durch die EWV-
Arbeiten verschwundenen Markierungen auf der Konrad-Adenauer-Straße 
wiederherzustellen, falls diese keine neue Verschleißschicht  erhält. 
 
2.12. RM Pompejus, SPD, fragt nach, warum in der Aachener-Straße, rechts 
Richtung Münsterbusch, eine Ausfräsung ist und was dort gemacht werden soll. 
Der Leiter des Fachbereichs 2, Herr Kistermann sichert eine Beantwortung zur 
Niederschrift zu. 
 
Nachträgliche Antwort der Verwaltung: 
Die Auffräsungen im o. g. Teilstücke wurde mit der Maßnahme zur XXL – Baustelle 
in Büsbach vorgenommen (Kosteneinsparung, da Fräse vor Ort) um dort in 
voraussichtlich drei bis vier Wochen mit den Arbeiten zur Verlegung neuer Leitungen 
beginnen zu können.  
 
2.13. Ausschussmitglied Zartmann, CDU, erkundigt sich, ob die Stadt, nach 
Beendigung der Maßnahmen von  Versorgungsträgern, diese abnimmt, speziell auch 
in der Konrad-Adenauer-Straße, da dort ein Teilstück wohlmöglich  nicht „ordentlich“ 
verarbeitet wurde. 
 
Herr Pickhardt, Leiter Fachbereich 1, teilt mit, dass dies eine Maßnahme der  
StädteRegion ist, da es sich hierbei um eine Kreisstraße handelt, und die Verwaltung 
die StädteRegion darauf hinweisen wird, diese Maßnahme abzunehmen. 
 
2.14. RM Kleinlein, SPD, erklärt, dass eine grundsätzliche Abnahme der Maßnahmen 
von Versorgungsträgern erfolgen soll, damit evtl. anfallende Kosten bei Reparaturen 
etc. nicht von der Stadt übernommen werden müssen. 
 
Nachträgliche Mitteilung der Verwaltung: 
Die Versorgungsunternehmen, wie z. B. EWV, Enwor, Telekom, Unitymedia, 
schicken eine Anzeige über die Inanspruchnahme von öffentlichen Verkehrswegen 
mit einem groben Zeitrahmen für die geplante Ausführung der Arbeiten an die 
Stadtverwaltung. Die bauausführende Firma beantragt beim Amt für Recht, 
Sicherheit, Ordnung und Umwelt eine Genehmigung (verkehrsrechtliche Anordnung) 
für die Arbeiten im öffentlichen Verkehrsraum mit einem definierten 
Ausführungszeitraum. Diese Genehmigung erhält auch das Tiefbauamt, das i. d. R. 
drei Kontrollen der Bauausführung durchführt: 
 

• bei offenen Graben 
• nach Grabenverschluss inkl. Wiederherstellung der Oberflächen 
• im Rahmen der Gewährleistungsabnahme 
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Bei möglichen Beanstandungen erfolgt die Meldung an den Versorger und ggf. an 
das ausführende Bauunternehmen, mit anschließender, nochmaliger Kontrolle der 
ausgeführten Arbeiten. 
 
2.15. Herr Kistermann, Leiter des Fachbereichs 2, teilt mit, dass im Zusammenhang 
mit der Vorlage zu TOP B) 6. und eines Zeitungsartikels vom 24.05.2011 die 
Löschwasserversorgung Steinbachshochwald immer noch sichergestellt ist. Die 
Verwaltung ist bereits mit der enwor in Kontakt, um eine andere Lösung zu finden, 
die nach Sanierung der Trinkwasserleitung die Löschwasserversorgung sicherstellt. 
Die enwor wird die Leitungen erst nach einer Umsetzung einer anderen Lösung 
sanieren. 
 
B) Nichtöffentliche Sitzung: 
 
……… 
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende, Herr Pietz, 
die Sitzung um 19:10 Uhr. 
 
 
 
 
 
Pietz      Breuer 
Vorsitzender      Schriftführerin 
 
 
Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt: 
 
Anlage 1) Anwesenheitsliste 
Anlage 2) Auflistung Winterschäden 
Anlage 3) Tischvorlage TOP B) 10. 
 










